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Ktl lvt - unv lanvrcchtliche Verlautbarungrn.
Z-7. (3) ^ , , Nr. 4«)Uli1.

E d ^ / c t.
Von dem k k. Stadt- und Landrechtc in

Krain wird hicmit bekannt gemacht: Man habe
über Ansuchen des Concurs-Massa-Verwalters,
I)l-. Zwayer, und Zustimmung der Gläubiger,
die öffentliche Versteigerung der zur Leopold
Summler'schen Concurs - Masse gehörigen Activ-
Forderungcn, im Gesammtbctrage von 14? l fl.
I 5 ' j . kr., bewilliget, und zu deren Vornahme
die drei Tagsatzungen auf .den 24. November und
15. December 1845, und 12. Jänner 184<!
Vormittags um !> Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange angeordnet, daß diese bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur über, oder um obigen
Nominalwert!), bei der dritten Tagsatzung aber
auch unter demselben hintangegcbcn werden. —>
Der Ausrufspreis der zu versteigernden Activen
und, die Limitations - Bedingnisse können mittler-
weile in der dichlandrcchtlichen Registratur, und
bei dem C. M . Verwalter, Dr. Zwayer, einge-
sehen werden. — Laibach am 28. October 1845.
Nr. 11704. > i ^ ! ^ '

Anmerkung . Auch bei der zweiten Feilbie-
tungs - Tagsatzung ist kein Kauflustiger er-
schienen. Laibach am 20. December 1845.

Z. 21 N . (3) , " NlV ls,376,

Von dem k. k. Stadt- und Landrechlc in
Krain wird bckanut gemacht: Es sty von die«
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Einsied»
ler Bresc,uar. durch Dr. Lindner).wider A,no?i
Verhouz von Lippe am Moorgrunde, in die
öffentliche Verstci^rung der d?m Ex<ql>irten
Nchöri^cn, auf 3 z l st 20 kr. qcsckatztcn , «u
Llppe am Moor^lmde «nl. Conftr. Nr. 25
llegcndtn, der Hcrrschsft Sonnegg «ud Urb.

Nr. 307'/ , dienstbaren Kaischc s^mmt Zugehör,
dann der dem Vorigen gehörigen, oem hicsil
gen Stadtmagistrclte dienstbaren Gcmeilian-
thcile 5ul» Rics. Nr. 2 N ) l 3 u. 2 ' z ^ l ^ , ae^
schaht auf 34 fl. >5 kr., und »nl, Mappe Nr.
94> '/, u 9'̂ 5 '/,. geschätzt auf l30 st., und
dcä sämmtlichen, oem Anton Verhouz ,'gihö'ri-
gen, und auf l6H st. l7 kr. gcschatztcn Mobi-
lar - Vermögens, bestehend in einer Kuh, 2
Ochscn, l, Oechs^l, 3 Schweinen und in ver-
schiedenen Einlichcun^Sstlickcn, ^wi l l iget , "nd
l)iezu dr.-l Termine, nnd zwar bezüglich der
Re.litälen auf den l9 . Jänner, 23. Februar
und 30. März l8 ' l6 um l0 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte, bezüg«
lich ocs Mobilarocrmögens aber «uf den l ^ .
Jänner, >. und 19. Februar !8'lK, jedesmal
früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 biö 6 Ul)r in dem W^hnolle oes Exccutcn
mit dem V<isatze b^mnnl »vorden, dasi, wenn
diese Realitäten und Fahrmffe weoer bei der
ersten noch zweiten FeilbielUligstagsahllna um
dcn Schätzulighbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei dcr dritten
auch unter dem Tchahungsbetr^a,? hinlangcqc-
ben werden würl>en. Wo übrigens dcn Kauflue
stiren freisteht, die dießfalligen Licitalionsl'e.
dill^nisse. wie auch die, Schätzung in dcr disßl
landrechllichen Registratur zu den gewöhnli«
chen ?lmlöstuuden, oder bci dcm Vertreter des
Ofecutioosführtrö, Dr. Lindner, einzusehen unv
)lbschtiftcn da»on zu verlang««.

.Laibach den 6. Decem,^r".l 8'l5.

Z?87"(3) ' " ' ' ' Nr. 293. Mcrc.
E d ' i c t

Von dem'k. k. Stadt ' und öandrcchtc, zu-
gleich Mercantil - und Wechselgerichte in Krain,
wird im Nachhange zu dcr am 1«. d. M , Z.^8'^,
erlassencnKundmachung, von dcr es nunmehr sein
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Abkommen erhält, bekannt gemacht, das; über
Ansuchen des hiesigen Handelsmannes Ignaz
K o ß , die^Firma: ^/Helena Koß," bezüglich der
unter dieser Firma allhier bestandenen Schnitt-
waren-Handlung, aus dem Mercantilgerichts-
Protocolle gelöscht worden sey. — Laibach am
30. December 1 « i 5 .

Acmtlichc Vcrlautl'nrungcn.
Z. 13. ( l ) Nr. 13, ' l5O^l)7.

C o n c u r i - A u s s ch l e i b u n g.
Bei den» Verwaltungsamte der k. l . Vers,«

cameralherrschaft M.nia^l l in Steyer-nalk iit
ds^^ e r s t e p r o v i s o r i s c h e A m t s c h r e i b e r -
stelle, womit ei« Ia lMögeha l t von v i e r -
h u n d e r t G u l d e n (5, M . , der Genuß einer
freien Wohnung und ein D.putat von lOKlaf-
tern Zttzölligen gemischten Brennholzes, im ver-
taxirten Betrage von zwei Gulden C M . pr.
Klafter, verbunden ist, erledigt. Zur Besetzung
dieser S t e l l e , so wie einer hierdurck im Be^
reiche der 'lereiniglen st»yrisch - illyrischen Ca.-
meral» Gefällenverwaltung sich allenfalls erle«
digendc»! staatsherrschaftlichen ?lmtschreibers
stelle der minderen Gehaltscathegorjen von
350 st . 3 0 0 ft. oder 250 st. sammt freicrWohlNlng
und dem kompetenten Holzdeputate, wlro der
llonl-urs b i s ! 0. F e b r u a r l 8'^ 6 mit dem
Beisatze ausgeschrieben , daß die Bewerber um
eine oder die andere dieser Stel len sich über
ihre bisherige Etaatödienstleistung, über ihre
Kenntnisse im Nechnungsfache und in der ^ n d -
a m t i r u n g , endlich über eine untadelhafte Mo<
ral i tät und über ihre allfälligen Tprachkennt^
«isse legal auszuweisen haben, wobei ausdrück-
lich bemerkl w i rd , daß für die Provinz Krain
die volle Kenntniß der krainischen oder windi-
schen Sprache erforderlich ist. — Bc i übrigens
gleichen Eigenschaften wird denjenigen der Vor-
zug eingeräumt, welche die juridisch - politischen
Studien mit gutem Erfolge zurückgelegt ha.
den. — Die Bewerbergesuche sind laligstcns
innerhalb dvs Concurätermines im vorgeschrie-
benen Wege bei'der k. k. Camera! - B.'zirks-
verwaltung zu Brück an der M u r zu überrei-
chen, und es ist oa'lin zugleich anzugeben, o!»
und in welchem Grade der Bewerber mit einem
ssaatöhcrlschaftlichen Beamten im Bereiche der
Provinzen Steyermark, Kärnlen oder Kr^'in
verwandt oder verschwägert ist. — Von der
k. k. stcyrisch. jllyrischen Camera! , ^efal len-
Vel.lvaltl»ng, — Gratz am 27.December l t i l 5 .

Z. l . (>') Nr. I 3,>l l 5 . . ^ Nr . 2 7 2 2 ^ l 'jgO.

K u n d m a ck u li g.
Vo» ?er k. c. ()^>in'r^! ^ Gcfällenverwal«

tung für Bohnn'N ,»vil!> bek.nlN<, g»machl, d»iß
der Tabak - und Hlänipel - Nuln'vt'i iaH in
Iosrphstadt, Köni^graher Kre ise, i.n Wtqe der
freien Concurrellz lüitlelst lHinllgunq schriflli»
cher Offerte, in soferne k^ine ile^ersehung eines
nach dem frühe»!, Hy!?eme ün Coin'fjsionsweqe -
bestellten Verlegerä S t a t t fl'»den sollte, dem-
jell i^en, welcher die geringsten Velsckleißper-
c»nte in Anspruch n i m m t , lind gegen dessen
perfönliche Eignung kein Bedenken okwli l tel,
wird verliehen werden. — Dieser Ver lag ist
zur Materialfassllng an den 2 ' / ^ Meile entfern-
ten Distr ictsvl ' l l^g in Kö»ig^rah angelviesen,
ihn, ftl^'st aber sind l3'l^ Trafikanten zur Fas-
sung zugetheilt. Die im Tabakgefalle entweder
dar odrr hypolhekarisä», ober ,nit St^at^papie«
ren n l̂ch den» norm^lmaßigen Verthe zu erle«
gcNde Caulion lielrägt 3200 f l . , wofür d,m
Hierlegir Maleriale im gleichen Werthe auf
Credit verabfolgt w i r o , di»s Stämpelpc>pier
lvird gegen bare Bezahlung abgefaßt, —
Nach dem Erträgnißaus'veise, welcher bei der
k. k. Cameral - Bezirkvverwaltung in König«
grätz und in der hierscitigen Registratur in
Nr . H ( M l l eingesehen lverden kann, delrug
der Verschleiß von, 1. August »6^^ ^iß Ende
J u l i l ^ l 5 a n Hauakmateriole l ^2 ,2 lO Pfunde,
im (Aeldwerche von 55,700 st. A8 kr, an Etam«
pelpclpier 8396 st. 3 , kr. — Dieser Verschleiß
gewährt bei einer Provision von 2 ' / , ^ vom
Tabak, und 3 ) ^ vom Stampel , mit Inbegr i f f
des auf 6 l l st. t ^ ' / , kr. berechneten Klein«
Verschleißgewinnes, für de» Verlt-ger eine rohe
lHinnahme von 2017 st. l 5 ' / ^ kr,, l)N,g,gsnbe,
trugen die Ausgaben , welche der Verleger aus
Eigenem zu bestl<'len hat, beilänfia>») an Callo
, ^ vdm gebeizten Schnupftabak Nr . l 6 n.
l g und l ' / , A vom gesponnenen tt'l st. l 7 ^ kr. ;
d ) A« Provision im ^tampel für die Trassi-
kanten'^2 ^ l3 ' t st.; c) an Fracht überhaupt
230 st.; cl) au-sonstigen Verlagsauölagen als
Gewölb« unv Kell<'rz,nt'g<)st.; Geloabsuhlsko-
sten 15 st, i Rückspedirung dcü leeren Geschir-
res 30 st.; Au f» und Abladungsspes.n de6
Mater iu ls l 2 st.; Schre ib- und Einkartirpa«
pier lO st.; Belexchlung ! 0 st., und B,Yei-
hung20st. , zusammen li25 st. l7 ^ kr. —Nach
Abschlag ditser Auslagen ergibt sich bei der be,
zeichneten Provision für den Verleger t in rei«
ncr jährlicher Gewinn von 1421 st. 57 '/^ kr.
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Derselbe b.'trä,-;: bci 2 p(5l. rom Tabak- und
cl pCl . vom ^ t a m p r l l'-i52 si. l ^ / ^ kr . ; l
plZt, rum Tabak und '6 p(5t, vom H l ä m p e l ,
7̂ >5 f l . ^ ' / . k l . ; l ' / , p^t . vom Tabak und
'6 p^t . oom ^ i t a m v c l , 5 l 6 st. l 9 ' / « kl'. —
Dieser Gewinn ka«n jedoch durch , Zunahme
des Absatzes und Verminderung der Au5«
lagen verm.hr t . durch Abnahme d^s Alsayes
und Vermehrung der Auölaqen hingeben ver-
miudclt w.rden. - Der Verlag wird ohne
Besckränkung auf einen bestimmten Zeitraum
verliehen, jedoch bleibt sowohl der k. k. Gefalis- '
dehörde, als auck dem Verleger eine dreimonall
liche ?luskündigungsfrist rolbchulten. I m Falle
einer volschrifcwidri^en Verlaqsfühlung kann
der Ver le^rr sogl»ick von, Vli'laqsg/sckaftc
entfernt werden, so l l te jeooch von Jemanden
gegen den Verleger eine gnichtliche 3»^uestra»
tion stuns V e r l i e s oder eine lZxecuüon (,uf
seine LosuNHsglldcr oder s<in, Provision er-
wirkt werden, so»rfolqt von sei le der Grfällübe-
hördc auf eine Frist von dreißig Tag in die 'Auftün»
digunc;. — Dlejemgen, welche dieses (Zomnns-
sionsqeschäft zu übernchmen wünschen, haben
ihre versiegelten, gehmiq gestäinpclten Offerte
längstens bis zum l ' l . J ä n n e r l ö ' ^ t i um 1 ^
Uhr Mi t l ^gS im Bureau des k. k. Hofratheö
und ComeralgesäUcn - Adm inistratorä in N r .
C. ! 0 3 ^ U zu überreichen — Ein solche«
Offert muß mtt dem Taufscheine zum Beweise
der erlangten Hroß,jährigkeir, einem obrigkeit«
lichen Aittenzeugnijs.' und der von einer Gefäl ls '
cafse ausgeferligttn Quit tung über 0a5 mit
320 si. (5 M . erlegte Neugeld dllegt seyn,
welches Reugeld im Falle des ZurückcritteS,
oder, wenn dcr Ersteher nicht binnen sechö
Wochen vom Tage der Zustellung des Verlei-
hungsdccretes die Caution sicherstellt, und
den Ver lag übernimmt, dem Aerar verfallt.
Anbote, welche nach dem bemerkten Zeiträume
eingebracht werde-i, so wie solche, welche be-
dingt lauten, oder nicht gehörig belegt oder
überhaupt den unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind, ferner An«
" ä g e , sine erhaltene Psomsion zurücklass,',, zu
wollen, werden nicht beachtet werden. Bei gleich-
lautenden Osseten wird sich dic hierscitige Ent-
scheidung vorbehalten. - Uebrigens wird es
auch den nach dem frühern Systeme im Con«
ctssionöwege best<Utcn Verlegern freigestellt,
unter Beobachtung der mit dem hohen H^f-.
kammerdecrete vom 17. December l 6 3 9 , Zahl
53 ,602 , festgesetzten Bedingungen um die Ver-
leihung des erledigten Verlags in Iosephstadt

eiiizulchreiten. — F o r m u l a r e . ( B o n I n -
n e n ) . Ich Elldeagcferli^ler erklär»' hn'mit
recht^'Nbindlich , daß ich bercil bin, die Führungi.
des Tabak u„d S t a m p f - Unc<'rverlageü i l , Io,,^
ssphi^adt nachall>n blslehenden Gefal^svorschlif'^
teu auf unbestimmte Zeic, uno unter den uM-'
d.r Kundmachung vom 22. November l8 ' !o , .
Z, 27 ,222, bekannt gemachte» Bedingungen,
gegen . . . . pCt. vom Tabak und
p^t vom Stämpel zu übernehmcn, die Quit«
tung der k. k Eäfsl i n . . . . . übcr das
ckft. 320 si. erlegte Neugeld, so wie auch
mein Taufschein und das obrigkeitliche Wohl-
»srhaltungszcuglnß liegeil hier bc>. - Da tum.
— Eigenhändige Unterschrift — ( V o n Au- , ,
ß e n ) . Offert zur Uebernahme deß Tabak^
und Stauipelunteruerlagö in Iosephstadt. — ,
Prag am 22. November l y ' l ö , , ' l s ' . , . i . : "

37^2^ (2) N r . l 6,522)26 l^?
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

Bei dem Verwaltunasamte der k. k. Ca-
meralherrschafl !̂ack in Kra in ist die v i e r t e
'il m t ö schr e i be r st e l l e in Erledigung ge-
kommen, mit welcher ein Iahrgehal t von z w e i -
h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n , ein Brenn»
holzoeputat von 6 Klafter harter Scheiter unö
der Genuß der freien Wohnung verbunden ist.
— Bewerber um diese Stel le haben sich über
A l t e r , S t a n d , tadellose M o r a l i t ä t , bisherige
Staatsdienstlelstung, über ihre Kenntnisse im
Rechnungsfache, und wo möglich auch in der
Landamtirung, üdcr eine correcte, geläufige
Handschrift, so wie über abfällige S t u d i e n ^
insbesondere auch über die vollkommene Kennt^
"iß der kr«i»>schen Kprache auszuweisen, und,
t>»e gehörig documentirten Gejuche, soferne sie
schon im Staatsdienste stehen, durch die vorge«
setzte Behörde l ä n g s t e n s b i s 1 0 F e b r u a r
l 8 ^ 6 an die k. k. Camera!« Beznksoerwaltung
in Laibach zu leiten. — I n den Gesuchen ist
auch anzugeben, ob die Bewerber., und in wie
welt nlit einem Beamte» des Verwaltungsamteö
der genannten Gtaatsherrschafr verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am27.Bept. l6^5.

Z. 4^ (3s Nr"l2,^96jX^Vl^
C 0 n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

Bci der Cameralherrschaft Adelsberg kömmt
die dritte Gerichtsdlenersstelle mit einer Löh-
nung von jährlichen Einhundert Gulo. 'n, und
einem Quarliergeloe von jahrlichen 20 st. pro«
visorisä) zu besetzen, zu welchem (5'noe d.r Con«
curs btä letzten Jänner 1»'»6 eröffnet wi rd . —
Die für den besagten Dienstpostcn bewcrbungsc
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lustigen Indiv iduen werden daher aufgefordert,
ihre mit legalenDocumcnten über ihr Nationale
und A l t e r , über die Lesens» und Vchrcibenä-
kündigkeit, über die Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, üver elncn vollkolnmen ge-
sunden, rüstigen, und starke»» Körprroau, so w»,
über ihren tadellosen Üel)cnswaiidcl, und über
ihre bisherige Dienstlelstun^ belegten Gesuche
im Ncqe ihrer dermal vorgesetzten Vtellen uei
dem k. k. Verwalrungsamte Adelsderg noch
vor Ablauf dcs scstgcsctzten Bewcrbun^sterml '
nek zu überreichen, und , wenn lhunllch, sich
daselbst auch persönlich vorzustellen. — Ucbri-
gcnS ist in den Gesuchen ausdrücklich zu erwäh-
nen, o l l , und in wie sernc die kompetenten mit
den dermaligtn Beamten oder Dienern der
Staatßherrschaft Adelsberg verwandt oder ver»
jchwägert seyen. — K. K- l^anleral - Bezitko«
Verwal tung. — Laibach an, 29. December l 8 l 5 .

Vermischte Verlaull'aruttgeu.
Z. 3. (2) Nr. 3l j ,o.

G d i c l.

Von tem t. k. Bezirksgerichte tZgg und Kleut.
berg wird den unbekannt wo bestn^licdcn l l lsula,
Thomaö, Johann. Helena und ^»kob Pltlouschcg
oder .ihren aNfälilgen Rechtsnachfolgern telainn
gema l t : Eö habe wider sie «Zaspar P<.l^ral bei
diescm OeliHle tie ^vlaqc auf Ve, i«hsl . ll>,c> Gr>
les<1'cl:cltlälu»g ihler F^'rdelungcn aus dein Hei»
rathsvellfage dvo. 4. 3^c>vilndel »79?, für jeoen
p,. l5 st. L. W . , und ocin K^uicontlacte ddo.
»4. Oktober »üutt, ps. <j3 ss. « l r . , vc>n wllchcn
Ulkunten die elstcre seic 2. Aft l i l ,79^ und o>e
lehtcre seit 1«. Noveinder »tjuÜ auf der ehemals
ihm gehörigen, in N-^omle q,leqenel, . ter Hels.
schafl Kreuz «lil> Urd. 3ir. 5üo und 56l tienstba«
ren Recilital int-lbulisl Haftel, angebracht, ,volü>
bev die Belbaneluogstags^hun^ auf den 27. Mälz
t. I . , um <) Uhr Vormittag hleramlü a»geordntl
worcen ist. DaK Gericht, dem ihr Aufenthalt un-
belalinl ist, l>n0 t« sie aucb aus den österreichi.
schen Provinzen abwesend scyn söl 'ntn, hac auf
ihre Gefahr und Kosten ten Valc»,li„ Suclina
von A,ch zu ihrem «Zuralor aufgestellt, mit wel>
chem die angebrachte R^tösacke n«ch ter allg.
G. O. durchgeführt werten wird. Dieselben wcr«
den hievo,, zu rein Gute erinntlt, oaß sie allen»
falls ,u rechter Zeit selbst erscheinen, dem aufgt'
stellte" Vertreter ihre RechtSl,>lfe an die Hand
geben, oder sich einen ander" Sachwalter bcstel-
lcn und ihn diesem Gerichte namhaft machen,
ubelhaupl alles vorseh"», lc,„n,n. w^K sie ,u ibrer
Vertheldigung für zweckdienlich ha'tcn, wic'ri^ens
sie ssch die aus ihrer Beradsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen ha^n w»nden.

K. K Be»!resqelicht I g g und Kleulders am
»7. December itt/z!).

s - 6. (2) Nr . 23.6.
S d i c t.

Von dem k. t Bezirksgerichte Radmanns.
d,rf w<rd bltannt gemacht: I s hc>be auf Ans«,
chen des Herrn (Zall Reßar von Neumar l t l ,
Vormundes der Valentin und Johanna Kalischnig.
schcn Hinder, die executive Fellblelung des, der
Ollsabelh RoSmann von Radmannsdorf gehorl«
gen, der Herrschaft Radmannsdorf «ul, 3os. Nr.
67 dienstbaren, qerichlllch auf 29 st. 25 lr. ge.
schählen Uckcrs sammt Rain, pod !,«>«>« I>uljam
genannt, lveqen aus dem w ä. Vergleibe vom
2 l . Ma i ,«42 schuldigen ^5 st. 16 lr. <:. 5. c. be«
wlNlget, und zu deren Vornahme die drei Taqsa«
hungcn, auf den lc». Novcinber, auf den »0. De«
cember d. I . , und auf den ,c». Jänner .N46, je«
desmal v»n 9 b,s ,2 llhr früh i,n l> te der Rea.
lilälen nntdemilnhaBge a»geoltnel. daß dieselben
be, der e.stc., und zweiten Tagsahung nur um
den Vchahungswellh oder,da.über, beider drillen
aber auch u^iler dlmselbcn werden veräußert werden.

D i g VchähungZprotocoN, die Li.ilalionöbe.
dingnlsse und cc, Orundbuchsextract können hier-
amls eingesehen lrerte,,.

^ . K. vezirksgcrlcht Radmannsdvlf am »».:
August lÜ45.

A n m e r k u n g : Hur ersten und zweiten Feil.
blslungslas,sahunq ist kc,n Kaustustiger erschienen.

E d i c t .
Vom Be^i.tsgelichte Schnecberg wild hicmif

bekannt gemacht: Es fcy über Ansuchen des Herrn
Philipp Fovftiier voil Sch»c.'l,'c>'g , als (ie,7ionär des
Ocma, Michl'U!.l)i;l) voi, ^.idn^pV'liz^, gegen Andreas
Kottiug 0̂11 Oberftndorf, iil die execll'iive Feilbie-
tu'.'a.d" geg"e^schc„, der löbl. Herrschaft Haasbcrg
^ . l . Urb. Nr, ^;,>1l dienilbaren, wegen 52 fi <-.§.c.
ln Erecuiwu g^ogcileii, gerichtlich auf 6 t9 si 2l»kr.
ge,ch.^tt'!i Rcalltac sam,iu W^hn - und Wirtl)scl>u'ts-
gcballdeii gcwilligcl, und wcrdm zur Vur:iahme der-
selben die FclldicclMsMcrmine aus den 3 l . Jänner,
!<!«. Fcb'uar iliid '^8. Ma>z l8 - i l i , icdcsmal sriih 9
Uhr in loco Obeijeworf mit dcm Beisalze angeord-
nel, das; dic seilzlibietende Nealicät nnr bci der drit«
ten Feilbic.uiig Ultter ihrem Schätzungswert!)«: hintan»
gegeben werden w:':rdc.

Das SchälMlg5protocolI, der Grundbuchser-
tract und dle ^lcllalionsbedingnissc können täalich
hlerainls ciiigciehsl, werden.

Bezirksgericht Schne<bcrg am 13. Dec. l8^5.

Großes Gewölbe zu vermuthen.
M l t S l . Gcorgi ,6^6 ist im Hause

) l ro . 17» am licuen Markte, ein schönes,
großes, sehr trockenes Gewölbe, des guten
Postens wegen auch für eine Schnittwaren-
Handlung »ehr qeeignet, zu vcrmicthen.
Nähere Auskunft.ertheilt dcr Hauseigen-
thümer im zweiten Stocke.

Laidach oen 2 Jänner ,646.


